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Das Haus effektiv bei starken Regenfällen vor Wassereinbruch schützen
Expertentipp Sachverständiger Georg Neu zeigt die Schwachstellen eines Gebäudes auf und erklärt, wie man diese für den Notfall am besten präpariert
Die Gebäude-Schnittdarstel-
lung rechts zeigt die
Schwachpunkte einesHauses,
die in der Regel zu Havarien
und Undichtigkeiten an Ge-
bäuden führen.UnserBauen&
Wohnen-Experte Georg Neu,
vereidigter Sachverständiger
der HwK Koblenz, gibt Emp-
fehlungen zur Prophylaxe und
gegebenenfalls zur Instand-
setzungoder Sanierung.

Kaminkopf
Regen dringt in den Ka-

minzug ein und führt zu Was-
seraustritt an der Reinigungs-
öffnung im Keller oder zu
feuchten Kaminköpfen im
Dachraum.

Behebung:
⋅ Dauerhaft ungenutzte
Kamine solltendurchAb-
deckungenverschlossen
werden.
⋅ Esempfiehlt sich,Wasser-
sammelschalenmitAn-
schluss andieGebäude-
entwässerungamKaminfuß
einzubauen.
⋅ Schornsteinaufsätze sollten
manRegenschutz haben.
⋅ DefublechenmitÜberstand
solltenüber derKopfabde-
ckungeingebautwerden.

Dachfläche
Vermoosungen lösen sich

teilweise bei kräftigen Re-
gengüssen und verstopfen
RinnenundFallrohre.

Behebung:
⋅ DampfreinigenderDachflä-
chen.

Regenrinnen/Fallrohre
Verunreinigungen oder

Verstopfungen durch Blätter
sowie Spielgeräte wie Bälle
und Federbälle oder Geäst
naherBäumeundEfeu.

Behebung:
⋅ Reinigung in festenZeit-
intervallen, etwa im
Herbst,wenndasLaub
abgefallen ist.
Einlegeneines
Laubgitters.
⋅ Laubfang imFallrohr.
⋅ RevisionsöffnungenanFall-
rohrenoberhalb vonBe-
lagsflächenanordnen.

Abläufe
Verunreinigungen durch

eingespültes Blattwerk, Sand
oder ähnliches.

Behebung:
⋅ RegelmäßigeReinigungder
AbläufeundEntleerender
Schlammeimer.

Abläufe vor Keller-
türenund in

Kellergeschossen
Verunreinigungen durch ein-
gespültes Blattwerk, Sand
oder ähnliches. Gefahr von
Rückstau aus dem Kanal ist
gegeben, da meist über die
Gebäudekanalisation ent-
wässertwird.

Behebung:
⋅ RegelmäßigeReinigung.

⋅ Ablaufleistungüberprüfen.
⋅ Beobachtenbei Regen.
⋅ Probebewässerung, umdie
Wasserabführung zu testen.
⋅ BeiRückstaugefahrEinbau
eines Rückstauverschlusses.
Dabei entsteht allerdings ei-
ne Wasserstaugefahr vor der
Kellertür.
⋅ EinbauvonHebeanlagen
oderGegenstromanlagen
in dieGebäudeentwässe-
rung (Pumpengegen
Rückstau).

Lichtschächte
Falls nicht über die Kana-

lisation entwässert wird, be-
steht Aufstaugefahr und Was-
sereintrag über die Keller-
fenster.

Behebung:
⋅ Entwässerung überprüfen.
⋅ Lichtschächte andenKel-
lerfensternmit Plexiglas-
scheibenabdecken – imGe-

fällemitÜberstandGefäl-
legebungvonLichtschäch-
ten.
⋅ Lichtschachtaustauschge-
genwasserundurchlässige
Ausführungenmit etwas
Überstanddes oberenRan-
des zumanstehendenGe-
lände.
⋅ EinbauvonRückstauver-
schlüssen.
⋅ GemauerteAltschächtege-
gebenenfalls austauschen.

Tür-/Fensterschwellen
Eindringendes Wasser

durch Schlagregenbeanspru-
chung vorzugsweise in
Tür- oder Fensterschwellen-
bereichen. Wasser kann
durch Winddruck unterhalb
und seitlich von Fensterbän-
ken eindringen. Über offene
Spalten von verzogenen
Fenster- oder Türrahmen
kann das Wasser auch ohne
Anpressdruckeindringen.

Behebung:
⋅ JährlichBeschlagteile und
Anpressdruck nachstellen.
⋅ Verschleißteile oderDich-
tungenaustauschen.
⋅ Schlagregenbeanspruchte
Fenster-/Türschwellen zu
TerrassenoderBalkonen
müssen insgesamt, beson-
ders jedochauf derWetter-
seitemindestens 15Zenti-
meter hochüber demTer-
rain abgedichtet sein
unddieRollladenführungs-
schienenhinterfahren.
⋅ Putzanschlüssemüssen
schlagregendicht sein.
⋅ Fensterbankvorsprünge
solltenmindestens 40
Millimeter vor der
Fassadenoberfläche
liegen.
⋅ AbtropfkantenvonKunst-
oderNatursteinbänken
solltenmindestens 30Milli-
meter vor der Fassadenober-
fläche liegenundmindes-

tens 5GradGefälle haben.

Gebäudesockel
Eindringende Feuchtig-

keit im Übergangsbereich der
Kelleraußenabdichtung zum
Sockelputz führt zu Putz- oder
Farbabplatzungen und mög-
licher Schimmelbildung hinter
Fußleisten oder Putzschäden
auf der Innenseite.

Behebung:
⋅ DerGebäudesockelmuss
außenmindestens 15Zenti-
meter über demTerrain ab-
gedichtet sein.
⋅ Pflasterflächenoder anste-
hendesTerrain solltenmög-
lichstmit 1 bis 2 Prozent
Gefälle vomGebäudeweg
angelegt sein.
⋅ Sockelputzemüssen für die
Anwendung geeignet sein.
⋅ KiesstreifenumdasGebäu-
de vorsehen.
⋅Weiche Trennung von Beton

oderNatursteinpflaster zur
Abdichtungvorsehen.

Kelleraußentreppe
Starker Regen kann

schnell zu einer Überlastung
des Ablaufes vor der Keller-
außentür und zu Wasserauf-
stau führen. Bei nicht wan-
nenartiger Abdichtung des
Treppenlaufes kommt es
häufig zu Wassereintritt unter
der Kellertreppe und unter der
Estrichfläche des angrenzen-
den Innenraumes oder unter
derTürschwelle.

Behebung:
⋅ Grundsätzlich solltenKel-
lertreppenläufewannenar-
tig abgedichtet seinunddas
Wasser auf derOberfläche
zumKellerablauf vor der
Kellertürweiterleiten.
⋅ EindringendesWasser in
Estrichschichten oder in
Verlegemörtel vonBelägen

ist zu vermeiden.
⋅ BeiAusführungvonkerami-
schenBelägen sindgeeig-
nete, alternativeAbdich-
tungen für die Verlegung im
Verbund zuwählen –mit
seitlichenDichtbandan-
schlüssen zuaufgehenden
Bauteilen.
⋅ RutschhemmungR10-11

Barrierefreie Übergänge
(unter 2Zentimeter)

Gelten sowohl nach DIN
18195 T.5 als auch nach den
Flachdachrichtlinien als Son-
derkonstruktionen. Abdich-
tungstechnisch sind sie an-
spruchsvoll und besonders
schadensträchtig. Neben der
Abdichtung sind zusätzliche
Maßnahmen zur Reduzierung
der Wasserbeanspruchung
erforderlich.

Behebung:
⋅ Esmuss eine rückstaufreie
Entwässerung durch Rinnen
mit Gitterrosten gewährleis-
tet sein.
⋅ Außerdemgeeignet sind
ausreichend dimensionierte
Vordächer.
⋅ DieGefällegebungderwas-
serführendenSchicht ist zu
beachten (1bis 2 Prozent).
⋅ Türrahmen solltemanmit
Flanschkonstruktionenver-
sehen.

Abflussrinnen mit
Schlammfang beispiels-

weise vor Garagen oder auch
Terrassen /Balkone
Nicht gereinigte Schlamm-
fänge und unterdimensio-
nierte Rinnen führen zur
Überschwemmung von Gara-
genzufahrten oder Terrassen-
flächen

Behebung:
⋅ DieSchlammfängemüssen
regelmäßiggereinigt und
entleertwerden.
⋅ Sollten sichbereits bei klei-
nerenRegengüssenÜber-
schwemmungenbilden,
muss dieDimensionierung
derRinnenundderenAb-
flussleistungüberprüftwer-
den.
⋅ DieRinnen sollten regel-
mäßiggereinigtwerden.
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Georg Neu ist öffentlich
bestellter und vereidigter
Sachverständiger der HwK
Koblenz für das Maurer-
und Betonbauerhandwerk
mit dem Schwerpunkt
Bauwerksabdichtung sowie
Sachverständiger für
Bauwerksabdichtung(TÜV).

Zur Person

Die nächste
Bauen & Wohnen
erscheint am
14. September.


